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W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Wegen des am 16 . d . Mls . hier stall¬

findenden Jahrmarktes ist die Költig - Karl -
Straße von der Wildmannsbrücke bis zur
Bahnhofbrücke für Fuhrwerke an diesem
Tag gesperrt .

Den 12 . März 1894.
Stadtschultheitzenamt :

Bäyner .
Einen Wieseuauteil

mit Wässerungsrechl und Hensch - uer au d >r
Straße „ ach Calmbach Hai zu verkaufen .

Liebhaber können j 'den Tag einen Kaut
mit mir abschließen.

Mina Haisch

in weitz
per Meter ) ,
in schmal ) v °n 15 ^ an
per Meter ) .

in breit ) von 60 an
bis zu den feinsten empfiehlt

Frau Luise Bolz ,
Hauptstr. 130.

Eine Birne von wunder¬
barer Tragbarkeit !

(Genannt Dornbirne.)
Von obiger Sorte habe ich eine größere

Partie

edeLrerser ;
dieselbe duich Versuch erprobte Birne ( Most¬
birne) gedeiht bei uns am allerbesten und
ist jedermann zu empfehlen, auch wird für
das Fortkommen derselben Garantie geleistet .

Ernst Wacker , Handelsgärtner.
Schöne

Birnschnitz nnd
Zwetschgen

empfiehlt Ehr . Batt.
Schuld- und Bürg-Scheine

sind zu haben der in Buchdruckerei ds . Bl.

VaiilisnSiiiiS .
Bür die vielen Beweise lier^liclier VeiluLÜrue

an deru uns betroffenen grossen Verluste unserer
lieden Onttin , Nutter , LeliwisAertocliter uud
LeliwüAerin

Nai ' ie VoIIim i' ,
sowie für clie vielen Blurnenspenden und die

elrrende Be ^ leitun ^ ^u ilirer letzten Rulrestütts , wie Lueli
für dis trostreiclren 'Worte des Herrn Vilrnrs und den
Herren Irakern SLAen den tieiAefüliltestsn Ounlr .

Irn l^ Lrnen der trauernden Binterdliedenen
der Outte :

I 'rleärleli Vollwvr .

sind von Mk - 15 .— an vorrätig am Lager bei

_

W i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt sein

4iNMr i > > 8s)ioKoIn «orvio
V < »i !u» > l^-1 'iu ! Ieiioi>

in schönster Auswahl. Achtungsvoll

Ir . Wrachhotd .
Ei » reichhaltiges Musterbuch liegt zur gefl . Ansicht auf.

Ili ^vollvruil'.
Von heule an verkaufe ich eine Partie

MbflMkU-Rche
von 50 an per Meter, sowie

MH u. Knttnn
von 40 an und sehe zahlreicher Abnahme
entgegen.

Frau Luise Volj, Hauptstr. 130.

Unterzeichneter empfirhtt sich im Un¬
fertigen von

Möbeln jeder Art
in nnd außer dem Hause bei billigster Be¬
rechnung .

Gustav Treiber , Tapezier
bei Herrn Mesner Kappelmann.

Einen SopHn
hat billig zu verkaufe » der Obige.



Eine kleinere Wohnung
mit Holzplatz » nd Spaicher samt Wasserleit¬
ung , hat an eine kleinere Familie bis Georgii
zu vermieten.

Christian Rettstatt,
König - Karlstr. 84-

I" Steck-Ztvicbcl
(Zittauer Niesen)

per 0? Liter 30 empfiehlt
Ernst Wacker , Handelsgärtner.

Schöne frisch gewässerte

per Pfd . 20 ^ empfiehlt
Chr . Batt .

Bei Unterzeichnetem ist stels unter Garan¬
tie fortwährend zu haben :
VII0 8ort6ii Vvxls , Hauen ,

>Vi68eudtz ! Itz , öiekel ,
8eliauke1u 8amt 81isl,

tzi86ru6 Ileelieu . vuu ^- und
Üeu -6rabtz1u, 8trie ^e1,

eeklv 6lu888lakl86U86ii ,
80 >vie ^ lailätitler ^ Vet ^ 8teiue

u. 8.
Große Auswahl .

Hochachtungsvoll
G. Faas, Echmiedmeister .

Ein ordentlicher Junge findet
Lehrstelle

bei Obigem .

rrrlLtneUer
zu 20 ->) sind wieder eingetroffen u . empfiehlt
solche

Frau Luise Volz Hauplstr. 130.
Ein gebrauchter

Sopssa
sowie ei > e 3ieiUae

Woll
'
nrcllvuhe

ist billig z » v >rta »sen
Gustav Glltbub, Sattler
Laudeubacher

Kivchenbccusose
L 1 ^ Ziehung 30 . Mai 1894 .

sind zu haben bei Carl Wilh . Bott .
Von heute ab bis Ostern frisch ge¬

wässerte

Llilil - Mk
bei

_ M . Engmann .

Korsetten
von 50 ^ an bis zu den Besten empfiehlt.

Frau Luise Volz , Hanptstr, 130 .
Habe eine Partie

Herren - Hosen
im Preise herabgesetzt.

G . Riexinger .

kltfkdmttiittMg.
Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettfedern besorgt aus

das sorgfältigste und billigste
WitH . Hltmev.

sernrokr
xsr Mck mir 3 .20 Rä -rk .

Nit 4 toinon 4iiv80Q u . 3 XrmrÜASN .
VerKrösserl 12 Nai .

36468 8tüok, V6>rilL8 niokt Aoküilt ,
Udstinsu »oko>4 retour .

i?ruefit - 6uhri.IOK sümtliotror b' srnrostro ,
k'eläotoostor , OpsrnZIüesr , I-upso , Oom-

PU836 , Niorookopo unä Llu8iirv6rl !6
V6r86n4sn Zrutm un4 trunoo

Xir1 ) sr § u . Lomx . , OrLkratli -csiitrLl d . 5o1in § sii .

iLi8inar <; k - IIäi ' ! iiK6

unä Ü0l1vL0p8
kNtpfiehlt Gustav Hammer .

VoKtzlLullvr :
LLriLrisuLLmsu
HLULLLMSL
MdLLMön
ULksrksrns

empfiehlt Christ . Pfau .
Leise LosestiLseill Leise LIemss medrll

Sehr schöne

Zwetschge«
find zu haben bei I . F . Gutbub.

Feinstes

Olivenöl
und kaltgeschlagencsUolniöl
empfiehlt Fr . Treiber .

Großes Lager in

Ineli L Luok8kiii
Der E

- w- D . Lr. - r ». —
vlssss oeu erkundsus Instru¬

ment , das am Lücktksile ^ederNoss
anxssclmallt werden Kanu , mackl
IIogtznträAsr und Riemen voUstan -
di§ entkskrlick . Oie Vvrtksils sind
anxenkälliA , denn nickt nur , dass
man dsrllndecfnsmILckLtzLt des ^ n-
nnd ^ KLnöpkens der Lossnlräxvr
entkoven ist , ^ ird anck dis xanss
Raltnnx des Lörxsrs eins viel
freiere und uvASL ^ nnAevers , da
„ der Automat - dei ^eder Le ^ e^nvA
des Löryers , soZar kei ^sässr

nackxiekt . vnsnt -
dekrlick kür jedermann , kesondsrs
kür lurner , Radkakrer sic .krsis !VI. 1 .25 , von 2 LMek ananLo - 2ussnä.

beLs v°s » ermann » urwitr L Co.,
» Lsr -brri Ll., s . Llostsrstrsas « 1».

Der io >- vr belubie

8 <;Iitzjl )1ei ''8
(Oleve itiolläon )

i» Pqi . ist frisch eingktrvffin bei
Ehr . Brachhold

«ea «ir tvv .Vignren und Beilagen
mit «trva 280 Schnittmustern .

Neuerdings
erscheint

Lrhöhung In
jährlich r » r - Ich

jllustrirten Nu „>n, «rn
von j « xr , statt bisher s

r -it -n , nebst »2 «r - kl«« für «
bi, «« M « »«n > pairsram -n n,It

vierteljährlich »rn . rspf . — rs « r .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungenund Postanstalten (Post-Zeitungs-Itatalogr
Nr. 4252 ). Probe-Nummern ln den Buch .

Handlungen gratis , wie auch bei den
Expeditionen

Berlin Vi, L5 . — wie « I, Dxerug . I .

Gegründet i8t,s.

empfiehlt billigst .
G. Riexinger.

Lehr schöne

empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .
Suppenwürze

macht alle Suppen
nicht nur sehr gul
» ud schmackhaft ,
sonkeru erhöht

auch deren V rdaulichkcit. Ist fvilwähreud
zu habe» bei Ehr Brachhold.

Die leeren Original - Fläscheu ä. 65
werden zu 45 ^s und diejenige» 1 . 10
z» 70 ^s mit Maggi's Suppenwürze nach¬
gefüllt .

Guter frisch gebrannter
«

'
. T W'

ist stcsts zu haben bei
A . A . « utbub .

Graste Auswahl !
vawtzu-, Alädekeu- und

Liud6r -86liür26u
auSnohmSweis billig bei

G Riexinger .
Damen-

Trikottuillcu L Blousen
in großer Auswahl billigst bei

G Riexinger .
8 (;Iileu <l6rlioiiiK

emfiehlt Chr. Pfau.



Rundschau .
Stuttgart , 9 . März . 39 Abgeordnete

aller Parteien haben an den StaatSministei
dcS Auswärtigen , Frhr . v . Mitlnacht , eine
Anfrage gerichtet , ob unter Berücksichtigung
der in allen OberamtSbezirkev hervorgetrete -
nen Wünsche eine Wiederherstellung der bis
zum 31 . Dezember bestandenen Posttoxen im
OrlS - und Nachbarschaftsverkchr in Aussicht
genommen ist .

Stuttgart , 9 . März . Ale dritter Sach¬
verständiger im Fall Hegelmaier wird Dr .
Rank , Borstand drr Heilanstalt Weisenau ,
bezeichnet.

Stuttgart , 9 . März . Der in Konkurs
geratene Kaufmann Ufinger , Inhaber der
Firma F . Slcgmaier , Losgeschäft , befindet
sich seit einigen Wochen in Untersuchungshaft .
Er ist beschuldigt , einen Gewinn von 30 000
Mark , der auf ein Gothaer Los siel , den
berechtigten Teilnehmern unterschlagen zu
ha ' en .

Buchhorn b . Eberstadt , OA . Weinsberg ,
10 . März . Heute mittag um 12 Uhr pas¬
sierte hier ein Unglücksfall . Ein 9 Jahre
alter Knabe brachie seinem Vater das Mit¬
tagessen von Eberstadt in den ziemlich ent¬
legenen Weinberg hinter Buchhorn , woselbst
ein 17jähriger Sohn beim Erdctragen mit -
beschäftigt war . Um sich vor dem Wind und
Regen während de « Mittagessens zu schützen,
begab sich dei^Baler mit seinen zwei Söhnen
in die von ihnen selbst durch das Erbetragen
unterhöhlte Grube , als plötzlich die ob ihnen
befindliche Erdmasse sich loslöste und den 9
Jahre alten Knaben vollständig , den Nater
und den 17jährigen Sohn bis über die Kniee
verschütteie . Der Jüngere wurde tot her¬
vorgeschafft , der Aeliere erlitt bedeutende Ver¬
letzungen an beiden Füßen . Der Vater kam
außer einigen leicht «n Verletzungen mit dem
Schrecken davon . Die so schwer betroffene
Familie wird allgemein bedauert .

— Am Sonntag fand i » Weilheim in
Sachen des Effenbahnprojekts Geistingen -
G «uibing,n Kirmheim Teck eine größere Ver¬
sammlung statt . SämtOche Gemeinden er¬
klärt - « sich bereit , für die zunächst enlsteben -
deii Kosten der Vorarbeilen einzusteh «n .
L tziere sollten bis Oktober 1895 beendet
s «in , damit das Projekt bis dahin dem Land¬
tag vorgelegt werden kann .

Crailsheim , 9. März . Vergangene Nach!
ist in Rechenberg die Bierbrauerei des Gast¬
wirts Lehnert niedergebrannt .

Ravensburg , 10 . März . In dem be¬
kannten Prozeß gegen den Hauptman » Ed .
mund Miller von Riedlingen , derzeit in
Zürich , wegen Beleidigung des LandkSherrn
verneinten die Geschworenen die drei Schuld «
fragen , worauf der Gerichtshof den Ange¬
klagten sreisprach .

— Pforzheim . Hinsichtlich der Aufheb¬
ung der Flößerei auf der Enz und Nagold
gab am 9 ds . Mts . in der bad . zweiten
Kammer Baudirektor Honsel ! aus die An¬
frage des Abg . Gesech - Pfsrzheim die Erklär¬
ung ab , daß die Initiative zunächst von der
württembergischen Regierung auszugehen habe .
Es fanden umfassende Erhebungen statt und
es sei nicht daran zn zweifeln , daß all¬
mählich die Aufhebung der Flößerei auf den
Schwarzwaldflüssen , als den Anforderungen
der Gegenwart nicht mehr entsprechend , er¬
folgen werde . Jedenfalls werde die bad .
Regierung der Aufhebung der Flößerei aus

der Enz und Nagold keine Schwierigeiten be¬
reiten .

Berlin , 12 . März . Die Kaiserin ist
mit sämtlichen Kindern heute früh um 8
Uhr 27 Minuten nach Abbazia abgereist .
Der Kaiser gab der Kaiserin zum Bahnhof
dos G - leit .

— Für dos Museum für Naturkunde
in Berlin hat der Kaiser für 15 000
zwei in Schieferbrüchen zu Holzmaden in
Württemberg , aufgesundenc Versteinerungen
von tierischen Skeletten der Newell ankaufen
und dort aufstellen lassen . Die Skelette
rühren von einem Ichthyosaurus und einem
StenosauruS her , die bekanntlich in einer
Schieferlagc entdeckt wurden und sehr gut er¬
halten sind .

— Infolge einer an das russische General -
Konsultat in Berlin gestellten Anfrage , ob
nach Inkrafttreten des russischen Zollver -

trage « den Geschäftsreisenden aller Konfes¬
sionen der Eintritt in das russische Reich ge¬
stattet wird , ist dem „ Confectionair " die Aus¬
kunft erteilt worden , daß den Reisenden
christlicher Konfession ein Paß auf die Dauer
eine« Jahres ausgestellt wird , wohingegen
die Reisenden jüdischer Konfession nur einen
Paß für die Dauer eines Vierteljahres er¬
halten , jedoch kann aus Antrag dieser der
Paß stets auf ein weiteres Vierteljahr ver¬
längert werden . Diejenigen Geschäftsreisenden ,
welche Rußland bereisen wollen , haben fick
in Rußland eine GewerbelegimitationSkartc
zu verschaffen ; diese wird nur ausgestellt ,
wenn daS betreffende HauS , für welches ge¬
reist wird , an seinem Domizilorte handels -
gerichtlich eingetragen ist , worüber eine Be¬
scheinigung beigcbracht werden muß .

— Bedecken von Oeffnungen rc. Eine
sehr wichtige B - stimmung , deren Mißachtung
häufig strafrechtliche und privatrechtliche Fol¬
gen nach sich zieht , ist durch § 367 Z 'ff.
12 Str .- G - B . getroffen , wonach bestraft wird :
„ W --r auf öffentlichen Straßen , Wegen oder
Plätzen , auf Höfen , in Häusern und über¬
haupt an Orten , au welchen Menschen ver¬
kehren , Brunnen , Keller , Gruben , Oeffnungen
oder Abhänge dergestalt unverdeckt oder un -
Verwahrt läßt , daß daraus Gefahr für andere
entstehen kann . " AIS Orte , wo Menschen
verkehren , sind alle ( auch nichtöffentliche )
zu betrachten , welche im Lause der Dinge
von Menschen besucht werden , für die aus
dem Offenlassen der Gruben rc. eine Gefahr
entstehen kann . Nach einem Urteil des Reich - '

gerichtS werden von der fraglichen Be¬
stimmung insbesondere auch Oeffnungen jeder
Art betroffen , welche einen Durchfall von
Personen ermöglichen , und es wurde z . B .
das Fehlen einer Sprosse in dem Geländer
einer zu einem Wohnraum führenden Treppe
als „ Unverdccktlasscn einer Oeffnung " be¬
trachtet .

— Ans Elsaß - Lothringen . Der „ Metzer
Zeitung " zufolge wurde vor ungefähr zwei
Monaten in Mühlhausen ein Einjähriger
des Infanterie - Regiments Nr . 142 zu vier
Wochen strengen Arrest verurteilt , weil er
auf die Frage eines Vorgesetzten , ob er Re -
serve - Oifizier werden wolle , die Antwort er¬
teilte : Ja , wenn wir wieder französisch ge¬
worden sind . Nach Verbüßung seiner Strafe
ist er nunmehr seiner Eigenschaft als Ein¬
jährig - Freiwilliger entkleidet und zur Ableist¬
ung einer zweijährigen Dienstpflicht dem In¬
fanterie -Regiment Nr . 25 in Rastatt zuge¬
führt worden.

— Der „ Pol . Korr . * zufolge hat der
Papst die Kneippkur ausgeben müssen ,
wnl sie ihm schlecht bekommen sei , ebenso
der Kardinal Monaco .

— In dem oberbadischen Ort Oberkirch
wurde der Weinhändler Max Hermann wegen
großer Weinpanschereien verhaftet . Hermann
stellte seinen Wein aus Hefe , Wasser und
Zucker unter geringem Zusatz von Naturwcin
her .

— Ein vierundstebzigjährigcr Mann von
Minusto (im Kanton Tessin ) , der letzter Tage
sich ins Gebirge begeben hatte , rutschte etwa
fünfzig Meter tief ab ; auf dem schmalen
Streifen , auf den er zu liegen kam , bemerkte
er , daß unter ihm ein tiefer Abgrund klaffte ,
und daß er nicht mehr fähig war , aufzustehen .
So schleppte er sich mit unendliche Mühe
etwa 200 Meter seitwärts zu einer Art von
Höhle . An « herumliegendem Bruchholz konnte
er ein Feuer anmachcn und sich wärmen .
Andern Tags wurde er von seinen ängstlich
gewordenen Angehörigen entdeckt und mittels
Seilen und Leitern au « seiner schrecklichen
Lage befreit .

— In Strenbing in Bayern kam ein
kurrioser Handel zu stände . Ein dortiger
Wirtschaft - Pächter verkaufte auf folgende ge¬
lungene Weise einen Hund : für die erste
Kralle 1 -̂s, für jede folgende das doppelte .
Der Hund hat 18 Krallen und so soll der
Käufer 1310 ^ 72 zahlen .

— Eine verzweifelte Mutter . Die Frau
eines reichen Landmannes in Abony ( Ungarn ) ,
Frau Kalocsai , hatte in kurzer Aufeinander¬
folge ihr ? vier Kinder durch den Tod ver¬
loren . Am Sonntag voriger Woche stand
sie des NachtS auf , legte ihre besten Kleider
an und ging auf den Friedhof hinaus . Zwi¬
schen den vier Grabeshügeln ihrer vier Kin¬
der schoß sie sich eine Kugel ins Herz .

London , 10 . März . Nach einer Reuter¬
meldung aus Jokohama sind bei den Wahlen
in fast allen japanilchen Städten blutige
Szenen vorgekommen . Zahlreiche Personen
wurden verwundet oder getötet . Es wurde
eine Verschwörung entdeckt, die bezweckte, das
Heiligtum der Vorfahren des Kaisers mit
Pulver in die Luft zu sprengen , den Kaiser ,
den Erbprinzen und die Minister zu ermor¬
den . Heber 1000 Verhaftungen sind vor -
genommen worden .

Amsterdam , 15 . März . Gestern nacht
1 Uhr erfolgte bei Rotterdam ein Zusam¬
menstoß des mit Mehl und Holz beladenen
Dampfers „ Lining " mit dem Dampfer „ Lin¬
coln " . Elfterer sank sofort . Zwei Per¬
sonen sind ertrunken , die übrigen gerettet .

Vermischtes .
. - . Humor in der Todesstunde . Als

der Kaiser Maximilian in Mexiko zur Stätte
der Exekution des über ihn verhängten Todes¬
urteils geführt wurde , war , als er seine Zelle
verließ , ein recht sonniger Morgen , worüber
er sich freute und meinte , der Tag sei so
schön , als habe er sich denselben zn seiner
Hinrichtung besonders ausgewählt . Plötz¬
lich hörte er Helle Glockentöne und fragte
Miramon , den zweiten Todeskandidaten :
„ Sind das die Totenglocken ? " — Und Jener
antwortete achselzuckend : „ Darüber kann ich
keine Auskunft geben , Sire ; den » eS ist das
erstemal , daß ich hingerichtet werde . "

( Das beste Mittel .) „ Sage einmal ,
lieber Freund , was thust Du eigentlich , daß
Du so dick wirst ? " — „ Nischt ! "



Der gefährlicheHandwerks -
tmrsche.

Humoreske von R . Zenner .
Nachdruck verboten .

2 .
In der geräumigen WirlSstube des Gast -

hofeS „ Zum Grünen Baum " im Städtchen
Krauthausen gings an einem heißen Julitage
lau , und lustig zu . Der reiche Bauer
Schwuppke ans dem etwa vier Stunden von
Krauthausen gelegenen stattlichen Pfarrdorfe
Kipöhcim traktierte die an der langen Tafel
Sitzenden , wozu sich der trotz seines Reich¬
tums ein bischen geizige Bauer wohl oder
übel hatte verstehen müssen . Denn es war
in Kravthansen Viehausstellung für den Be¬
zirk gewesen , welche Schwuppke mit einem
Gespann Prachlochscn , sowie mit einigen aus¬
gezeichneten selten und dickwolligen Haurmln
beschickt hatte und für beide Tierklassen war
unserem Bauer der erste Preis zugefallen ;
außerdem waren ihm die preisgekrönten Tiere
Von dritter Seite sofort um eine hohe Summe
abgekauft worden . Schwuppke hatte also in
Kraulhausen ehrende Auszeichnungen und ein
tüchtiges Stück Geld eingeheimst , da mußte
er schon im „ Grünen Baume " einmal den
Nobel » spielen , so schwer ihm dies auch an¬
kam . Ader er durfte sich jetzt nicht lumpen
lassen und so waren denn auf sein Geheiß
ein paar Dutzend Flaschen von dem merk¬
würdig säuern Moselwein und dem nicht
weniger säuern „ Bordeaux " des BanmwirtS
auf der Tafel angesahrm worden und der
Grundsatz : „ Sauer macht lustig ! " kam auch
hier zur Geltung , denn immer neues Ge¬
lächter erscholl in der Tafelrunde , welche sich
an dem vom reichen Schwuppke so generös
gespendeten „ Brauneberger " und „ St . Julien "
des Baumwirts delektierte .

Hart neben der aus dem Hausflur in
die WirlSstube führenden Thüre stand ein
kleiner Tisch , an welchem ein Handwerks¬
bursche mit seinem kleinen Bündel neben
sich saß und wacker einem Slück Brod mit
Käse znsprach , zu welch . m äuß ist frugalen
Mahle der junge Mensch ein Glas Dünne -
bier trank . Von Zeit zu Zeit sandte der
Bursche , der sich durch einen recht psrifigen
GesichlsauSdruck auSzeichnete , einen verlangen¬
den Blick nach der groß >n Tafel hurübcr ,
wo inzwischen Schwuppke auch elwas kalte
Küche halte oufuagen lassen . Schlnßlich
brummte der Bruder von der Landstraße
vor sich hin :

„ Na ja , da schlagen sich die da drüben
ihren Bauch nur allerhand guten Lachen
voll und Unsereins darf zuguckea I Wenn
es doch nur einem der Kerls einstele , mir'ne Schinkensemmel und einen Schluck Wein
zu spendieren — aber Gott bewahre , an so
einen armen Teufel , wie mich, denkt gar
kein Mensch ! Wenn ich wenigstens den
Tisch obklopsin dürfte , ein paar Groschen
kriegte ich gewiß immer zusammen , aber hier
stcht ' s ja groß und breit angeschlagen , daß
alles Betteln und Hausieren streng verboten
ist , auch möchte ich mich nicht gern vom
Büttel erwischen lassen . Na , denn nicht ! "

Der HandweckSbursche erhob sich , bezahlte
mit lauter Pfennigen seine geringe Z che,
hob das Felleisen auf und v -rluß d>n Gast¬
hof , um die Straße nach dem nächsten Städt¬
chen, NamenS Hollenbcrg , einznschlagen , wo

der Wanderer ein Unterkommen für die Nacht
und vielleicht auch Arbeit zu findi » hoffte .
Glühend brannte die heiße Sonne des Juli -
nachmiltags von dem im reinsten Blau glän¬
zenden Himmel herab und schien den dick . »
Staub förmlich zu erhitzen , welcher diebreite ,
nach Hollenberg führende Chaussee bedeckte
und bei jedem Tritte des Wanderburschen
in Wolken ausflog .

„ Usf "
, murmelte derselbe jetzt , stehend

bleibend und mit einem blau - und rotge¬
blümten TaschentuLe sich den Schweiß von
der Stirn trocknend , „ das wird noch eine
schöne Tour die drei oder vier Stunden bis
Holleuberg werden , und natürlich läßt sich
kein Wagen sehen , der mich vielleicht Mit¬
nehmer , könnte . "

In diesem Augenblicke tauchten auf der
Landstraße in der Richtung von Krauthansen
her dichte Staubwolken auf , die einen von
zwei stattlichen Braunen gezogenen offene » ,
sogenannten Preschwagen umgaben . In dem
Wagen aber saß Herr Schwuppke der sich
ans der H imfahrt befand und höchst eigen¬
händig kutschierte , da er seinen Knecht zur
Besorgung v - rschiedener Angelegenheiten noch
in Krauthausen zurückgelassen hatte -

Der Felleisenritter schaute auf das näher¬
kommende Geschirr und dessen Führer und
rief plötzlich aus :

„ Donnerwetter , das ist ja der reiche Protz
aus dem „ Grünen Baum "

, der so viel zum
Besten gab ! Wenn ich dem Menschen nur
in aller Geschwindigkeit irgendeinen Streich
spielen könnte , der Kerl mit seinem dummen ,
roten , dicken Gesichte hat mich gleich von
Anfang an geärgert , na , vielleicht findet sich
was ! I Wenfalls muß er mich aber Mit¬
nehmer : , da lass ' ich nicht locker ! "

Unterdessen war Schwuppke mit dem Ge¬
schirr in der Nähe des Handwerksburschen
angelangt und mit flchcnder Stimme rief
nun dieser :

„ Ach bitte , bitte , Inder Herr , nehmen
Sie mich doch gefälligst mit , ich kann bei
der Hitze kaum noch vonvärlS , und Sie haben
doch zwei Pferde vor dem Wagen ! "

„ Hm, " erwiderte Schwuppke , die Zügel
anziehend und sah sich den Bittsteller mit
einem musternden Blicke an , „ wo wollt Ihr
denn eigentlich hin ? "

„ Nach Hollenberg , lieber Herr ! "

„ Nach Holleuberg ? " meinte der Bauer
und strich sich mir der Rechten über das
fette Kinn , „ da könnt Ihr . allerdings bis
zur Schänke in Kümmelbain mitsahren , vo »
dort biege ich nach K 'pSheim ab , während
Ihr auf der Chansste weilergebt , dann seid
Ihr in einer halben Stunde b . quern in Hollen -
b,rg . Das ist aber eine große Streck , bis
Kümmelhain , ich kann Euch bis dahin nicht
umsonst aufsitzen lassen , ich will 's jedoch billig
machen und wenn Jbr eine Mark zahlt , so
steigt herein in den Wagen . "

„ Topp, " sagte der Handwerksbursche und
warf ohne Weiteres sein Felleisen in den
Wagen , nm dann selber nachzuklettern und
an der Seite Schwnppke ' s Ptatz zu nehmen ,
„

' S gilt , Sie bekommen in der Kümmel -
daiuer Schänke eine Mark von mir inr das
Mitnehmen , als Unterpfand haben Sie ja
einstweilen mein Felleisen da , das ich nicht
für dreißig, -Mark weggeben möcht .

"
Der Bauer nickte, wippte mit der Peitsche

und in etwas schwerfälligem Trab setzten sich
die Pferde wieder in Bewegung . Der auf¬

gestiegene Passagier blickte eine Zeit lang wie
nachdenklich in die vor Hitze ordentlich zitternde
Ferne hinaus , dann legte sich ein schalkhafter
Zug um die frische » Lippen des jungen Men¬
sche» und verstohlen blickte er seinen Nach¬
bar von der Seite an . Schwuppke , der ein
beliebter Mann war , schien offenbar unter
den sengenden Strahlen sehr zu leiden , denn
während er mit der Linken Zügel und Peitsche
festhielt , trocknete er sich mit der Rechten ,
welche ein mächtiges leinenes Taschenluch
schwenkte , fortwährend das dicke schweißtrie¬
fende Gesicht , dabei immer pustend und stöh¬
nend .

„ Seht Ihr, " Hub er nach einer Weile
an , ohne sich jedoch zu seinem Gefährten
hernmzudrehen , „ rvn ' s da drüben schwarz
aufsteigt ? Wir werden ein tüchtiges Gewitter
bekommen , was nach dieser infamen Schwüle
auch wahrhaftig Not ihm , ich glaube , ich
vergehe , wenn diese Glut noch lange an¬
dauert .

"

„ Hu , hu ! " eltöute es plötzlich an der
Seite des Bauern mit einer schrillen Stimme
und erschrocken wandte er sich jetzt dem neben
ihm sitzenden Handwerköburschen z » . Aber
entsetzt fuhr Schwuppke zurück , so daß ihm
fast die Zügel aus der Hand gefallen wären ,
als er seinen Fahrgast anblickte , denn der¬
selbe schnitt eine gräuliche Fratze , rollte grim¬
mig die Augen und fletschte förmlich die
Zähne , welche sich bei dieser Gelegenheit als
lehr kräftig entwickelt erwiesen . ^

« Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
. ' . ( Der ehrliche Finder . ) Rentier

Schmitt hat einen wertvollen Meerschaum¬
kopf verloren und die Hoffnung , ihn wieder
zu erlangen , bereits aufgegeben , als plötzlich ,
während er sich gerade im Freundeskreise
tu findet , ein Bettler Antritt und ihm den
verlorenen Gegenstand zurückbringt . „ Nein "
rnfl Schmitt in hochherziger Wallung , „ hier ,braver Mann , behalten Sie für Ihre schöne
Thal die Pfeife ! Der Meerschaum ist aller¬
dings sehr beschädigt

' — aber den Beschlag
wird Ihnen jeder Silberarbeitcr abkaufen I "
— Bettler ( wehmütig den Kopf schüttelnd ) :
„ Ich war schon bei einem ! "

( Ehemännliche Kritik ) Eine Frau
hat i » einigen lebenden Bildern milgcwirkt .
„ Nun , was sagst Du dazu ? " fragt sie ihren
Gatten nach der Vorstellung . „ Ich bin er¬
staunt . . . , ja wohl erstaunt , denn ich hätte
nie g "glaubt , daß Du im Stande seiest, so
lange still zu stehen und den Mund zu
halten " '

(Steinfrüchte .) Lehrer : „ Welche
Früchte uennl man Steinfrüchte ? " — Schüler :
„ Die man mil Steinen herunter werfen muß " .

. ' . (Ein artiges Druckfehterchen ) findet
sich in der „ Betzdorfer Zeitung "

; sie meldet
gttegenllich der Einführung eines neuen Geist¬
lichen in Kirchen a . d . Sieg : Zu beiden
Seiten des Weges bildeten die aus den ent¬
ferntesten Orten des Kirchspiels herbngeeilten
Gläubiger Spalier , de » Einz >ehende „ warm
und begeistert begrüßend .

SPru ch .
Es läßt sich unverdienter Schimpf
Irr guten Tagen leicht verschmerzen ;Wenn man jedoch im Unglück ist ,
Gehl Unrecht doppelt schwer zu Herzen !

itzkrantwrrtticherRedakteur : Bernhard Ho : « ann -i Druck »nd Verleg von Bernhard Hofmann i« Mldbah.
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